
schlechte Laune
Der Dachs hat heute

Puppentheater für große und kleine Muffelköpfe ab vier Jahren
nach einer Geschichte von Moritz Petz
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schlechte Laune
Der Dachs hat heute

Puppentheater für große und kleine Muffelköpfe ab vier Jahren
nach einer Geschichte von Moritz Petz

„Mist!“ denkt sich der Dachs, als er eines morgens aufwacht, „Heute habe 
ich aber richtig schlechte Laune“. Da ist es natürlich kein Wunder, dass 
bei ihm alles schiefgeht, und je mehr er sich darüber ärgert, desto schlim-
mer wird es. So schlecht gelaunt sollte man lieber zu Hause bleiben, aber 
dann sagt er sich: „Nein! Was habe ich denn davon, schlecht gelaunt zu 
sein, wenn niemand es merkt? Sollen es ruhig alle wissen!“ Also stapft 
er los und besucht seine Nachbarn: Madame Waschbär, die gerade ihre 
neuen Hüte anprobiert, Mister Hirsch, der sich eine gute Tasse Tee gönnt 
und Hase und Maus, die zusammen angeln gehen wollen. Aber überall 
wo er auftaucht und muffelt, verfi nstern sich die Gesichter. Während der 
Dachs sich so langsam den ganzen Ärger von der Seele gegrummelt hat, 
herrscht nun bei den Tieren im Wald überall schlechte Stimmung. Plötz-
lich will keiner mehr etwas mit ihm zu tun haben. 

So langsam wird ihm klar: Jetzt muss er sich etwas einfallen lassen, 
denn: „Schlechte Laune haben, ist ja nicht schlimm, schlechte Laune 
machen aber wohl“.

Figurenbau und Spiel: Matthias Träger 
Regie: Petra Albersmann

Bühnenbild: Anja Schindler 
Musik: Marcel Wagner / Matthias Träger 

Aufführungsrechte: Bühnenverlag Weitendorf, Hamburg 

Technische Voraussetzungen:
möglichst verdunkelbarer Raum

Bühnenfl äche: Breite 4 × 3 m, Höhe 2,40 m
Dauer ca. 50 Min. 

Aufbauzeit: 2,5 Stunden | Abbauzeit 1,5 Stunden

  
  
  Matthias Träger | Moselstraße 21 | 56818 Klotten 
  Telefon: +49 (0) 177 / 655 59 17
  mail@tearticolo.com | www.tearticolo.com

In einem kleinen, klassischen Guck-
kasten-Theater mit Bühnenportal, 
Samtvorhang und Wechselkulissen 
wird eine Geschichte erzählt, die 
Klein und Groß gleichermaßen zum 
Lachen, Mitfühlen und Nachdenken 
einlädt – und die zeigt, wie ansteckend 
sowohl schlechte als auch gute Laune 
sein kann.

So erfahren die Kinder, wie wichtig 
freundliche Grüße sind und nebenbei 
auch noch, wie das auf englisch, fran-
zösisch oder italienisch geht. Denn: 
„Freundliche Grüße, wärmen uns das 
Herz bis runter an die Füße, Freund-
liche Grüße sind gut für Kopf und 
Bauch, und für andere Leute auch!“


